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Beilage vu.
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An die Tit, Schulsynode des Kantons Zürich

Herr Präsident!
Hochgeehrte Herren Synodalen!

Wir können unsern diesjährigen Bericht sehr kurz fassen Die
Revision des MännerchorbucheS ist allerdings insofern zum Abschluß gekommen,

als die vorläufige Auswahl der neuen Lieder getroffen ist; dagegen ziehen

sich die Unterhandlungen mit verschiedenen Verlagshandlungen über die

Erlaubniß zum Abdruck einer Reihe von Kompositionen sehr in die

Länge und scheinen auch noch bedeutend größere pekuniäre Opfer zur
Folge zu haben, als wir unS anfänglich vorstellen.

Der Absatz unserer Bücher ist im Berichtsjahre bedeutend hinter
frühern Zahren zurückgeblieben, waS zum Theil den Zeitverhältnissen,

zum Theil der Konkuirenz verschiedener anderer Unternehmungen
zuzuschreiben ist. Hervorzuheben ist, daß gegenwärtig weitaus die Mehrzahl
der Bestellungen aus Deutschland kommt.

DaS Liederbuch für Wehrmänner ist längst fertig; daSsebe enthält
in sechs Bogen 56 Lieder und der Preis desselben ist, solid gebunden,

auf 35 Rp. angesetzt, was kaum die Kosten deckt. Wenn wir jedoch

glaubten, mit diesem Werklein einem Bedürfniß zu entprechen, so haben

wir uns hierin, wenigstens bis heute, sehr getäuscht; der Absatz desselben

ist ein minimer geblieben. Wir haben dasselbe den Militärdirektionen
sämmtlicher deutschen Kantone empfohlen und gewärtigen den Erfolg dieses

Schrittes.
Zm Uebrigen war eS unS vergönnt, auch dies Zahr wieder den

gewohnten Beitrag von eintausend Franken an die HülfSkasse der Lehrerschaft

zu leisten, sowie wir auch unsere Geneigtheit ausgesprochen haben,



an die Herstellungskosten der Schneebeli'schen Volksschrift .Washington*
einen Beitrag bis auf 200 Fr. zu leisten.

Wir schließen unsern Bericht mit der Versicherung unserer Hochachtung

und Ergebenheit.

Riesbach, den 25. November 1871.

Namens der

Liederbuchkommission der zürch. Schulsynode t
Der Präsident,

I. C. Hug.
Der Aktuar,
J.Baur.
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